
Stadtwerke mit
Erneuerbaren Energien

8. EUROSOLAR-Konferenz

13. – 14. Oktober 2014, Orangerie, Kassel

Teilnahmebedingungen:
Die Teilnahmegebühr für die Konferenz beträgt 
(inkl. Mittagessen, Pausen bewirtung, Abendempfang
und Konferenzunterlagen)

für Teilnehmer ____________________________________ 440,00 €
� 

für EUROSOLAR-Mitglieder ____________________ 200,00 €

für Mitglieder von Gemeinde-, Stadt- 
oder Kreisrat sowie Mitarbeiter der 
Städtische Werke AG ____________________________  200,00 €

Die Teilnahme an der Exkursion zum Windpark
Söhrewald ist kostenfrei.
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8. EUROSOLAR-Konferenz

13. – 14. Oktober 2014
Kassel

Veranstalter: 
EUROSOLAR e.V.

Kooperationspartner:
Städtische Werke Aktiengesellschaft

Konferenzort:
Orangerie
Auedamm 20b
34121 Kassel

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

EUROSOLAR e.V.
Tobias Jaletzky, Projektleiter
Kaiser-Friedrich-Straße 11
53113 Bonn
Tel.: 0228-289 14 48
Fax: 0228-36 12 13
stadtwerke@eurosolar.de
www.eurosolar.org

Anmeldung zur Konferenz

Stadtwerke mit
Erneuerbaren Energien

13. – 14. Oktober 2014, Orangerie, Kassel

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Konferenz an:

Teilnehmer
EUROSOLAR-Mitglied
ehrenamtlicher Kommunalvertreter
Mitarbeiter der Städtischen Werke AG 

Teilnahme an der Exkursion zum Windpark Söhrewald

Name__________________________          __________________________________________

Organisation_____________________________          _________________________________

Straße__________________________          _____________________________          ___________ 

PLZ/Ort__________________________          ________________________________________

Telefon/Fax_____________________          ________________________________________

E-Mail__________________________          __________________________________________

Datum/Unterschrift__________________________          _____________________________

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr auf das Konto: 
EUROSOLAR e.V., Konto-Nr. 40 42 50, Sparda Bank West eG., BLZ
370 605 90, IBAN DE98 3706 0590 0000 404250, GENODED1SPK,
Stichwort: Stadtwerke 2014 + Organisation + Name

Teilnahmebedingungen: Der Teilnahmebeitrag für diese Veranstaltung bein-
haltet Tagungsunterlagen, Mittagessen, Pausenbewirtung und Abendempfang.
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung. Bei
Stornierung (nur schriftlich) bis 4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn erheben
wir eine Bearbeitungsgebühr von 30 % der Teilnahmegebühr, danach werden
50 % der Teilnahmegebühr erhoben. Bei Nichterscheinen oder Stornierung
am Veranstaltungstag wird der gesamte Teilnahmebeitrag fällig. Gerne
akzeptieren wir ohne zusätzliche Kosten einen Ersatzteilnehmer. Programm-
änderungen behält sich der Veranstalter vor.

Das ausgefüllte Anmeldeformular senden Sie bitte an: 
EUROSOLAR e.V., Kaiser-Friedrich-Straße 11, 53113 Bonn
Fax: 0228-36 12 79 / 36 12 13, stadtwerke@eurosolar.de 

Online-Anmeldung und weitere Informationen: 
www.stadtwerke-konferenz.eurosolar.de

Kommunen und Stadtwerke 
sind Vorreiter der Energiewende

EUROSOLAR e.V. und die Städtische Werke Aktiengesell-

schaft laden herzlich zur 8. EUROSOLAR-Konferenz

„Stadtwerke mit Erneuerbaren Energien“ nach Kassel

ein. Die Konferenz wird am 13. und 14. Oktober in den

Räumlichkeiten der Orangerie stattfinden.

Stadtwerke, mittelständische Unternehmen, Kommunen

und Bürgergemeinschaften sind die zentralen Akteure

beim Ausbau der Erneuerbaren Energien in den

Regionen. Eine dezentrale und zukunftsfähige Energie-

versorgung erhöht die kommunale Wertschöpfung,

schafft Arbeitsplätze, trägt zu einer nachhaltigen

Energieversorgung und zum Schutz des Klimas bei.

Immer mehr Stadtwerke haben diese Chancen erkannt

und entwickeln sich mit innovativen und marktfähigen

Geschäftsmodellen von klassischen Energieversorgern

zu modernen Energiedienstleistern. 

EUROSOLAR e.V. organisiert diese sehr erfolgreiche

Konferenzreihe bereits seit dem Jahr 2006 und wird in

diesem Jahr das Potential der Akteure einer umwelt-

freundlichen und verbrauchernahen Energieversorgung

in den Mittelpunkt rücken. Die Konferenz ist Treffpunkt

und Plattform für Stadtwerke, Kommunen, Unternehmen

und Dienstleister der Erneuerbaren Energien sowie 

für Vereine und Genossenschaften und wird viele

Anregungen geben, wie sie gemeinsam ihre Position als

verlässliche und innovative Akteure der Energiewende

stärken können. 

Nutzen Sie die Gelegenheit, mit den Referenten,

Teilnehmern und Ausstellern in der angenehmen Atmos-

phäre der Orangerie in Kassel zu diskutieren und neue

Kontakte zu knüpfen. 

Mit freundlicher Unterstützung von:

Bildrechte: Kassel Marketing GmbH



15.00 Kaffeepause

15.30 Kooperationsmodelle und Beteiligungs-
formen 
Leitung: Dr. Axel Berg, Vorsitzender 
EUROSOLAR Deutschland

Der Tübinger Weg: Kommunale 
Kooperation und Erneuerbare Energien
Dr. Achim Kötzle, Geschäftsführer, 
Stadtwerke Tübingen GmbH

Stromerzeugung direkt beim Kunden: 
Als KMU mit Eigenstromlösungen punkten 
Michel Nicolai, Leiter dezentrale Erzeugung,
Trianel GmbH, Aachen

Herkules Projekt Energiewende: mit dem Kopf
durch die Wand oder besser mit Köpfchen?
Prof. Dr. Clemens Hoffmann, Institutsleiter,
Fraunhofer IWES, Kassel 

Diskussion

17.00 Kaffeepause

17.30 Podiumsdiskussion mit Vertretern der Parteien
im hessischen Landtag sowie Referenten des 
ersten Tages 
Moderation: Stephan Grüger, MdL, Vorstand 
EUROSOLAR Deutschland

Montag, 13. Oktober 2014

9.00 Anmeldung /Ausgabe Unterlagen

10.00 Grußworte und Einführung

Bertram Hilgen, Oberbürgermeister der Stadt Kassel

Dr. Thorsten Ebert, Vorstand Städtische Werke AG,
Kassel

Rosa Hemmers, Vorstand EUROSOLAR Deutschland

Impulsvortrag: Transformation des Stromsystems:
die Akteursrollen im Maschinenraum der
Energiewende
Prof. Dr. Uwe Leprich, wissenschaftlicher Leiter,
IZES gGmbH, Saarbrücken

Diskussion 

12.30 Mittagspause

13.30 Strategische Neuorientierung von Stadtwerken 
Leitung: Dr. Fabio Longo, Vorstand EUROSOLAR
Deutschland

Der neue Rechtsrahmen des EEG und 
der Wärmemarkt
Thorsten Müller, Vorsitzender d. Vorstandes, Stiftung
Umweltenergierecht, Würzburg

Energiewende Nordhessen – Potentiale und
Herausforderungen im regionalen Strom-, Wärme-,
und Verkehrsmarkt
Dr. Thorsten Ebert, Vorstand Städtische Werke AG,
Kassel

Besondere Herausforderungen für neugegründete
Stadtwerke
Johannes van Bergen, Sprecher der Geschäfts-
leitung, Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH

Diskussion 

Dienstag, 14. Oktober 2014

09.45 Rekommunalisierung 
Leitung: Dr. Wolfgang Methling, Vorstand 
EUROSOLAR Deutschland

Impulsvortrag: Rekommunalisierung und ihre
Bedeutung für Kommunen und Stadtwerke
Timm Fuchs, Beigeordneter, DStGB, Berlin

Handlungsoptionen (re-) kommunalisierter
Stadtwerke zur Unterstützung der Energie-
wende-Ziele
Michael Wübbels, Stv. Hauptgeschäftsführer, 
VKU, Berlin

Wolfhagen auf dem Weg zu 100 % erneuerbarer
Stromversorgung – Die nächsten Schritte zur
Erhöhung der lokalen Eigenversorgung
Martin Rühl, Geschäftsführer, Stadtwerke
Wolfhagen

Diskussion 

11.30 Kaffeepause

12.00
Das Projekt EnergieRegion Kassel als Beispiel 
der Kooperation kleinerer Kommunen
Dr. Dieter Attig, Geschäftsführer 
EnergieRegion Kassel GmbH

Neues aus 100%-Erneuerbare Energie- 
und Masterplanregionen
Dipl.-Ing. Martin Hoppe-Kilpper, Geschäftsführer,
deENet e.V., Kassel

Diskussion 

Stadtwerke mit Erneuerbaren Energien

13.00 Mittagspause

14.00
SmartArea: ein Modellprojekt für 
ein intelligentes Verteilnetz
Peter Zimmer, Projektleiter, STAWAG-Netz GmbH,
Aachen

Zusammenfassung und Ausblick
Dr. Axel Berg, Vorsitzender EUROSOLAR
Deutschland

Stadtwerke mit Erneuerbaren Energien Stadtwerke mit Erneuerbaren Energien Stadtwerke mit Erneuerbaren Energien

19.00 Abendveranstaltung und Get-together 
Wir laden Sie herzlich zu einem gemeinsamen
Umtrunk mit Imbiss ein. Nutzen Sie die ent-
spannte Atmosphäre zu weiteren Gesprächen
und zum Knüpfen neuer Kontakte!

15.00 – 17.00 Exkursion

Im Anschluss an die Konferenz bietet die Städtische
Werke AG Kassel eine Exkursion zum Windpark
Söhrewald / Niestetal sowie zur PV-Freiflächen-
anlage in Niestetal an. Die 2012 errichtete Photo-
voltaik-Anlage war eine der ersten Freiflächen-
anlagen in Deutschland, die statt einer klassischen
Süd-Ausrichtung in Ost-West-Ausrichtung installiert
wurde. 

Zusammen mit den zwischen Dezember 2013 und
Februar 2014 in Betrieb gegangenen Windenergie-
anlagen der neusten Generation in Söhrewald und
Niestetal steht die PV-Anlage in Niestetal für eine 
regionale erneuerbare Energieerzeugung mit einem
hohen Maß an Bürgerbeteiligung.


